
Niedersächsischer Landesbetrieb für
Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz

Aus Nistkastenschutz wird 
Lebensraumschutz

1972  Schließung der Vogelschutz-
warte Steinkrug und Eingliederung 
als eigenes Sachgebiet des Dezer-
nats „A8 - Naturschutz, Land-
schaftspflege, Vogelschutz“ im 
Niedersächsischen Landesverwal-
tungsamt mit Sitz in Hannover

1974  Beginn der engen Zusammen-
arbeit mit der Niedersächsischen 
Ornithologischen Vereinigung (NOV) 
und Etablierung der landesweiten 
systematischen Erfassung von 
Vogelarten auf ehrenamtlicher Basis, 
aus der im Jahr 1976 das Tierarten-
Erfassungsprogramm entwickelt 
wird

Aufgabenschwerpunkte in den 
1970er und 1980er Jahren 

• Ermittlung bedeutender Räume und  
 Gebiete für den Vogelschutz

• Schutzbemühungen für stark 
 gefährdete  Arten 

• Greifvogelschutz

• Wiederansiedlungsprojekt 
 Kormoran

• Artenhilfsprogramm Goldregenpfeifer

• Moorschutzprogramm I und II

• Beiträge zur Landschaftsplanung 

• Avifaunistisch wertvolle Bereiche

• Ausschlussgebiete für Windkraftan-
 lagen

• Weißstorch-Programm

• Mitarbeit in nationalen und internatio - 
 nalen ornithologischen Fachgremien

1976  Identifizierung von Feuchtge-
bieten gemäß Ramsar-Konvention 

1981  Niedersächsische Natur-
schutzgesetz führt Bezeichnung 
„Fachbehörde für Naturschutz“ 
ein, die u. a. die „Aufgabe der 
Staatlichen Vogelschutzwarte 
wahrzunehmen hat“

1983  Meldung erste Tranche EU-
Vogelschutzgebiete 

1985  Ausweisung des National-
parks Niedersächsisches Watten-
meer unter maßgeblicher Mitwir-
kung der Vogelschutzwarte

Vogelschutzwarte
Niedersachsen

Im Wandel der Zeit I

Sitz der Vogelschutzwarte von 1984 bis 1997: 
Hannover, Scharnhorststrasse

Bourtanger Moor 1977

Vogelschutzwarte als Mitglied der deutschen Delegation. 
Ramsar Konferenz, 8. Mai 1984, Holland

Vogelschutzwarte bei der Kontrolle der Wattenjagd 1. September 
1984. Fotos: Privatarchiv H. Heckenroth

Karsten Burdorf und Hartmut Heckenroth, 
Diepholzer Moorniederung

Hartmut Heckenroth, Leiter der Vogelschutzwarte von 1974 bis 
1997 im Gespräch mit Herwig Zang, Vorsitzender der NOV. 
Sulingen, 30.08.2008 Foto: F.-U. Schmidt

Theo Mennebäck und Hartmut Heckenroth beim Transport der 
auszuwildernden Kormorane zur Brutinsel Leybuchtpolder, 1976

Bewachung der Wanderfalkenbruten im Harz 1970
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